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Kapitän zur See Prentzel
bisher Kommandant des Linienſchiffes Elſaß iſt
nach Kiel verſetzt und zum Befehlshaber der See

ſtreitkräfte der Oſtſee ernannt worden

Der Reichspräſident empfing Vertreter der
Arbeits gemeinſchaft der freien geiſtigen Be
rufe ferner den Vorſtand des Bundes der
Saarvereine und die Vertreter des Bundes der
Auslandsdeutſchen

Zum Nachfolger des zum ſtellvertretenden
Generaldirektors der Scujſchen Reichsbahn
geſellſchaft ernannten Roſchsbahndirektions
präſidenten Dorpmüller in Eſſen wurde
der bisherige Reichsbahndirektionspräſident
Clemens Marx von der Reichsbahndirektion
Elberfeld beſtimmt
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Die Londoner Evening Times beſtäkigen
in einer Meldung aus dem beſetzten Gebiek
daß den engliſchen Hilfsarbeitern der Jnken
dankurbehörden der Beſahungszone zum
30 September generell gekündigt worden
iſt Bei Lloyd in London wektet man für die
Räumung der Kölner Zone bis 1 Oktober 3

Von Sonntag den 26 bis einſchließlich
Freitag den 31 Juli wird eine Gruppe von
amerikaniſchen Jntellektuellen in Berlin eine
Tagung abhalten Zweck der Tagung iſt ein
Studium der jüngſten Entwicklung Deutſch
lands auf politiſchem wirtſchaftlichem und
religiöſem Gebiet Unter den Vortragenden
befinden ſich Reichsgerichtspräſident Simons
Vertreter des Reichsverbandes der Deutſchen
Jnduſtrie des Reichswirtſchaftsrats und des
Reichsarbeitsminiſteriums

Der Verband der Jnduſtriellen von Vorarl
berg faßte in ſeiner Vollverſammlung eine
Entſchließung in der es heißt Oeſterreich ſei
weder politiſch noch wirtſchaftlich ſelbſtändig
Es bleibe nur der Anſchluß an ein großes
Wirtſchaftsgebiet der Anſchluß an das Deutſche
Re ch Die Jnduſtriellen Vorarlbergs fordern
die Regierung und die Wirtſchaftsvertreter
Oeſterreichs auf die Experten des Völker
bundes auf dieſe Tatſache mit dem ihrer Mit
gliedſchaft entſprechenden Nachdruck hinzu
weiſen

I

Dem Temps zufolge finden am 31 Juli
neue Beſprechungen zwiſchen deutſchen und
franzöſiſchen Schwerinduſtriellen in Luxem
burg ſtatt
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Wie die Turiner Stampa meldet iſt
zwiſchen den kommuniſtiſchen und gewerkſchaft
lichen Arbeiterorganiſationen Jtaliens ein
ammenſchluß erfolgt der die Beſeitigung dese anſtrebt Jn Rom und Mailand

ſind in den letzten Tagen Maſſenverhaftungen
von aus Rußland und Bulgarien zugereiſten
Kommuniſten erfolgt

Zu der vom Generalſekretär der faſchiſti
ſchen Partei in Jtalien angekündigten Am
neſtie ſchreibt die Tribunag Nuova daß die

Amneſtie auch Morde umfaſſen werde jedoch
mit Ausnahme des Falles Mateotti

L

Jn Parma haben Faſchiſten das Erſcheinen
des oppoſitionellen Piccolo verhindert indem je die Maſchinen gerſtörien

Die Maſſenausweiſung aus Polen
Gegenmaßnahmen der deutſchen Regierung

Die polniſche Regierung hat trotz aller deutſchen

Verſuche in der Optantenfrage eine mildere Hand
habung zu erreichen mit der zwangsweiſen Aus
weiſung von Optanten begonnen Zum 1 Auguſt
ſollen 35 000 deutſche Optanten über die Grenze
nach Deutſchland abgeſchoben werden Die Aus
gewieſenen werden innerhalb der kurzen Friſt
keine Möglichkeit haben ihr Hab und Gut in
Polen wenigſtens einigermaßen vorteilhaft zu
veräußern

Gegenüber der drakoniſchen polniſchen
Zwangsmaßnahme hat die deutſche Regierung
zu Gegenmaßnahmen greifen müſſen für die
einzig und allein die Verantwortung auf die
polniſche Regierung fällt die dieſe zwangs
weiſe Völkerwanderung veranlaßt hat Alle in
Deutſchland weilenden polniſchen Optanten
etwa 8000 bis 10 000 Perſonen werden am
1 Auguſt mit Extrazügen an die polniſche
Grenze gebracht und dort den polniſchen Be
hörden übergeben werden

e

Ueber die Vorgeſchichte dieſer zwangsweiſen
Völkerwanderung ſei folgendes mitgeteilt

Die deutſche Regierung hat ſeit dem Verſailler
Vertrag den Standpunkt vertreten daß die
Optanten wohl das Recht aber nicht die Pflicht

haben ihren Wohnſitz in dem Staate zu nehmen
für den ſie optiert haben Dagegen hat die pol
niſche Regierung bei den Verhandlungen hierüber
die Anſicht zur Geltung gebracht daß die Optanten
abwandern müſſen Leider iſt ein Schiedsſpruch
des Jnternationalen Schiedsgerichts zuungunſten
der deutſchen Auffaſſung ausgefallen Die deutſche
Regierung hatte daher nur noch die Möagalichkeit
den Kreis der Optanten möglichſt einzuſchränken
und den Ausgewieſenen die Abwanderung nach
Möglichkeit zu erleichtern Durch ein Abkommen
mit Polen iſt feſtgelegt worden daß diejenigen
Optanten die keinen Grundbeſitz haben am
1 Auguſt 1925 in das Land abwandern müſſen
für das ſie optiert haben Die deutſche Regierung
hat trotzdem nichts unverſucht gelaſſen den Ab
wanderungszwang einzuſchränken aber ihre Be
mühungen ſind vergeblich geweſen Die Verant
wortung dafür daß Tauſende von Exiſtenzen
ruiniert werden trägt ausſchließlich die polniſche
Regierung Die deutſchen Optanten in Polen
die Grundbeſitz im Bereiche von Feſtungsrayons
haben haben noch eine Friſt zum Verlaſſen des
polniſchen Staates bis zum 1 November 1925
und diejenigen die großen Grundbeſitz in Polen
haben müſſen bis zum 1 Auguſt 1926 das Land
verlaſſen

Her Kampf um die Zölle
Obſtruktion gegen

die Follvorlage
Jn der Frage des Zollkompromiſſes veſſen Be

ratung im Reichstag in kommender Woche be
ginnt haben die Demokraten ein inoffizielles Er
ſuchen der Sozialdemokraten an einer Obſtruktion
im Reichstag teilzunehmen abgelehnt Auch bei
einem geſchloſſenen Vorgehen der Sozialdemo
kraten und der Kommuniſten durch Obſtruktion
im Reichstag haben die Regierungsparteien die
Ueberzeugung daß die Vorlage in der jetzt vor
liegenden Form trotz der Bedenken beſtimmter
Kreiſe innerhalb der Koalition ſelbſt mit einer
Dreifünftel Mehrheit im Reichstag
ſiegen wird Auch hier iſt die Gefahr für das
Kabinett Luther Streſemann endgültig ausge
ſchaltet worden Jn der Fortſetzung der Maſſen
demonſtration am Freitag in Berlin kündigt der
Vorwärts gleiche Kundgebungen im Reiche an

Vor dem Reichstagsausſchuß
Der Handelspolitiſche Ausſchuß des Reichstages

ſetzte am Freitag die Beratung der Agrarzoll
vorlage fort Abg v Richthofen betonte in
der Einzelberatung daß die Regierungsparteien
trotz ſchwerer Bedenken auf Mindeſtzölle für Ge
treide verzichtet und ſich der Minderheit der Sach
re in bezug auf den Schutz der Viehproduktion angeſdioſſen hätten ie notwendig

der Getreideſchutz ſei ergebe ſich daraus daß ge
rade im Augenblick durch ausländiſche Börſen
manöver die Getreidepreiſe wieder fielen Die
Sozialdemokraten wandten ſich gegen das Kom
promiß und verlangten daß die niedrigen Sätze
wenigſtens bis zum 31 Juli 1927 feſtgelegt wer
den Von demokratiſcher Seite wurde der Stand
punkt verfochten man ſolle das geſamte Geſetz
nur bis zum 31 Juli 1926 befriſten Die Weiter
beratung und die Abſtimmung über die Anträge
wurden auf Sonnabend vertagt

Nach einer Havasmeldung aus wer
den ſich vier franzöſiſche Kriegsſchiffe des
Aermelkanals und des Nordfeegeſchwaders
nach Spanien begeben Das Geſchwader wird
Santander anlaufen wo der König von
Spanien ihm einen Beſuch abſtatten wird
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Der amerikaniſche Präſident Coolidge ſo
wird aus Waſhington gemeldet keinem Ver
ſuch einer Reviſion des Zolltarifs im Verlaufe
der nächſten Tagung des Kongreſſes ſeine Zu
ſtimmung erteilen

Die Londoner Times melden aus Tokio
Die japaniſche Regierung beſchloß für die
Schädigung japaniſcher Staatsangehöriger
während der letzten Unruhen in China
Schadenerſatzforderungen ſtellen und bis
dahin die einberufenen Truppen nicht aus

a zurückzurufen Die japaniſchen Fordel rungen ſollen erreins a en

Der rote Proteſtrummel
Jm Luſtgarten in Berlin verſammelten ſich

Freitag nachmittag etwa zehntauſend Mitglieder
der S P D und der K P D Ueber zwanzig
Redner ſprachen gleichzeitig zu der Menge Jhre
Ausführungen richteten ſich hauptſächlich gegen
die Zollvorlage Eine allgemein angenommene
Entſchließung fordert Maßnahmen gegen die neu
einſetzende Verteuerung der Lebensmittel die jede
Produktion verteuerten und die Arbeitsloſigkeit
erhöhten Auch die Erhöhung der Wohnungs
miete müſſe unterbunden werden Die Kund
gebung verlief ohne Zwiſchenfälle

J

Jn Chemnitz hatten die Sozialdemokraten und
die Kommuniſten ebenſo wie in Berlin am Frei
tag nachmittag eine Demonſtration gegen die
Zollvorlage der Regierung veranſtaltet Nach
Schluß der Veranſtaltung kam es verſchiedentlich
u Zuſammenſtößen zwiſchen Demonſtranten und
olizei wobei eine Anzahl Verhaftungen vor

genommen wurde

Eine Antizoll Kunögebung
Jm Herrenhauſe hatten ſich Freitag Vertreter

des Einzelhandels des Großhandels des Hand
werks und der verarbeitenden Jnduſtrie ver
ſammelt um zu der Zollvorlage Stellung zu
nehmen Es wurde ein ſtändiger Ausſchuß für
Handelspolitik gebildet Nach längerer Ausſprache
wurde eine Entſchließung angenommen die ſich
gegen alle Zollbindungen in Geſtalt von Mindeſt
zöllen wendet und fordert daß die Sätze der
kleinen Zollvorlage in den Handelsvertrags

ver handlungen gegen ausreichende Kompen
ſationen erheblich herabgeſetzt werden Weiter
wird gefordert daß die Verbände der verarbeiten
den Jnduſtrie des Handels und des Handwerks
r die Vertreter der Verbraucherſchaft zu den

orbeſprechungen für die angekündigte großeZollvorlage hingugegogen werden

Die Streikgefahr in England
50 000 engliſche Textilarbeiter im Ausſtand

London 25 Juli Die Bergwerksbeſitzer und
die Bergleute hielten geſtern eine gemeinſame
Konferenz unter Vorſitz des offiziellen Vermittlers
Bridgeman ab Es wurde vereinbart am Mitt
woch vormittag eine neue gemeinſame Konferenze rotz der Aufforderung des Berg
arbeiterverbandes die Arbeit mit dem Ablauf
des jetzigen Abkommens am 31 einzuſtellen
hat man wie der amtliche eng unkdienſt
meldet die Hoffnung auf eine gütliche Beilegung
des Konflikts noch nicht aufgegeben

London 25 Juli Jn Bradford traten
50 r gi den T veſ enten den von ihren ugenWeg in denjeni men keine Lohn

der Arh vornehmen die Fortſetzun
geſtattet werden ſollte Die Streikenden

W in die Fabriken wo gearbeitet wurde
erzwangen die

Frankreichs MarokkoKöte
Von Konſul Dr Edgar Pröbſter

Seit vier Jahren iſt der öſtliche Teil Nord
afrikas das Bergland zwiſchen Melilla und
Tetuan bis ſüdlich zum Oberlauf des Wergha der
Schauplatz von Ereigniſſen die zu den merkwür
digſten Erſcheinungen der Geſchichte gehören Auf
der einen Seite eine Anzahl freiheitliebender
Gebirgsſtämme loſe zuſammengehalten durch eine
uns mittelalterlich anmutende Organiſation den
ſogenannten Rifbund unter einem Führer der
bei ſeiner früheren Verwendung in der ſpaniſchen
Verwaltung in Melilla ſchwerlich Gelegenheit
hatte beſondere militäriſche Erfahrungen zu ſam
meln und auf der anderen Seite zunächſt die fpa
niſche Marokkoarmee von über 100 000 Mann aus
gerüſtet mit allen Errungenſchaften des Welt
krieges unter Führung der afrikaniſchen Krieg
führung kundiger Generäle und dann die franzö
ſiſche Marokkoarmee verſtärkt bisher auf etwa
100 000 Mann durch Truppen aus rer an
Algerien unter der oberſten Leitung eines Man
nes der ſeit 22 Jahren in Marokko das Wetter
gemacht und die Vorſehung geſpielt hat Und
trotz der Ueberlegenheit ihrer Gegner
an Zahl Ausrüſtung Organiſation
und Technik haben ſich die Rifleute
bisher nicht nur behauptet ſondern auch
außerhalb ihres Gebiets ihren ſpaniſchen und fran

ken Gegnern ernſthafte Schwierigkeiten be
reitet

Das ſind Erfolge die der Logik der Tatſachen
und dem geſunden Renſchenverſtand geradezu ins
Geſicht zu ſchlagen ſcheinen Wenn man zugeben
muß daß die Kriegführung gegen die Späanier
den Rifleuten durch Waffen und Munitionslie
ferungen über die algeriſche Grenze und durch die
mangelnde Begeiſterung der ſpaniſchen Truppe für
den Kolonialkrieg erleichtert wurde ſo iſt damit
nicht erklärt warum das franzöſiſche Marokkobeerni ſidas für die Unterwerfung an eelerſaet Stämme

ſpeziell geſchaffene Werkzeug mit ſeinem den
Landesverhältniſſen angepaßten Service des Ren
ſeignements Nachrichtendienſt ihnen gegenüber
bisher nicht erfolgreicher war als es eben war
Die franzöſiſchen Militärs und Palitiker hatten
an den Vorgängen in der ſpaniſchen Zone einge
ſtandenermaßen wegen Rückwirkung auf
die franzöſiſche Zone ſehr regen Anteil
genommen Sie kannten die Sinnesart des ein
geborenen Führers im allgemeinen und die Abd
el Krims der oft in Oran war im Beſonderen
Sie wußten daß der Eingeborene Nordafrikas
der Politik treibt und dabei ſeinen Kopf aufs
Spiel ſetzt nach der höchſten Macht ſtrebt auch
wenn er zunächſt Drahtpuppe europäiſcher Draht
zieher iſt daß er keine Sentimentalitäten kennt
und daß es kein ganz ungefährliches Spiel iſt
wenn man ihn verwendet

Sie haben Abd el Krim trotzdem verwandt
um Spanien aus Marokko zu vertreiben oder
es ihm wenigſtens zu verleiten und ſie würden
ihrem Grundſatz in allen Dingen immer das
Schlimmſte vorzuſehen untreu geworden ſein
wenn ſie ſich durch die Ereigniſſe die ſich ſeit
April abſpielen hätten überraſchen laſſen
Das franzöſiſche Oberkommando überwachte

wie die Afrique Francaiſe ſagt ſehr aufmerkſam
die ganze Propaganda Abd el Krims und ſeine
militäriſchen Vorbereitungen und traf umfaſſende
Gegenmaßregeln Einige Verſtärkungen wurden
möglichſt auffällig nach dem Norden vorgeſchoben
Mitte April kam es dabei zu Zuſammenſtößen zwi
ſchen den Rifleuten und Werghaſtämmen einer
ſeits und irregulären Formationen franzoſen
rn et Stämme andererſeits Die Feind
eligkeiten griffen allmählich von dem eigentlichen

WerghaGebiet auf den ganzen Bereich von Mu
luga bis Wezzan über Heute gilt der ganze Teil
Marokkos nördlich der Straße Knetra Fes Taza

Udida von der algeriſchen Grenze bis zum At
lantiſchen Ozean als Kampfgebiet das in
einem weſtlichen Abſchnitt Wezzan bisFes el Bali einen mittleren Ab hnitt
Fes el Bali bis Bab Muruaj unr einen öſt

lichen Abſchnitt Bab Muruoj bis Muluya
zerfällt Das eigentliche Gefechtsgebiet iſt der
mittlere Abſchnitt die Werghalinie die den Rif
leuten den Weg nach Fes ſperrt

Jm Avril hielten die Franzoſen etwa 10 bis
15 Kilometer nördlich des Wergha eine Reihe
von Poſten Biban Aulay Bab Scheraga Tele
gyza Amzez Ain Luch Aſtar und Sker die die
Zugangswege vom Rif zum Wergha beherrſchten
Auf halbem Wege zwiſchen dieſen Poſten und dem
Wergha verließ eine zweite Linie ſtärkerer Poſten
Tafrant Urtzagh Meyraua Sayelg TaunatSchon Anfangs Mai hatten ſich die Aüſleute zwi
ſchen dieſen Poſten durchgeſchlichen rückwärts der
ſelben Stellungen bezogen und die Verbindung
mit Fes unterbrochen Sie brachten den frangö
ſiſchen Kolonnen die von Tafrant und Ain Aiſcha
aus die Poſten zu entſe und zu verprovi
antieren hatten in dem ſchwierigen Geländegrößere Verluſte bei ſo daß das r

Oberkommando entſchloß die bis auf
rant und Taunat zu räumen und die Wergha
linie ſüdlich des V zu verlegen wo man
Stützpunkte Fes el Bali Kelaa Selas Ain Ai

hält Man glaubt dieſe Stellungder Arbeit e en zu können d Scaehe e
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Rifleute die ſich rer gegen Kelag Selasrichten wo ſie ſich im Dieol ſeg einen Brücken

kopf ſüdlich des Wergha ſichern wollten ſind bis
her geſcheitert Aber ſelbſt wenn die neue Wergha
linie unhaltbar werden ſollte ſo wäre Fes mili
täriſch noch nicht bedroht 20 bis 25 Kilometer
nördlich von Fes iſt eine weitere ſtarke Verteidi
gungslinie von Nord NordWeſt nach Süd Süd
Oſt angelegt worden die man für uneinnehmbar
hält Man rechnet damit daß ſich binnen 14
Tagen durch die eintreffenden Verſtärkungen die
Zahl der verfügbaren Truppen verdoppelt hat ſo
daß man dann mit Ausſicht auf Erfolg zur Offen
ſive übergehen kann Beſondere Hoffnungen wer
den auf die marrokaniſche Diviſion geſetzt deren
letzte Elemente am 15 dieſes Monats in Landau
verladen worden ſind

Der Temps behauptet 17 Juli Abd el
Krim führe den Krieg nach modernſten Grund
ſätzen er wende eine Wiſſenſchaft an die erſtaun
lich nach europäiſchem Einfluß rieche

Er ſucht 7 das franzöſiſche Blatt
vor jedem echt die Unterſtützung der

Stämme zu gewinnen bei denen er operieren
will Er verleitet ſie zum Abfall nicht nur um
ſich einen Weg zu bahnen ſondern um ſich durch
ſie zu verſtärken So hat er ſchon vor dem Ge
fecht Gelände und Mitkämpfer gewonnen

Zu dem Zwecke ſchleichen ſich die Leute vom
rifiſchen Nachrichtendienſt nachts einzeln zwiſchen
den fransöſiſchen Poſten und Kolonen hindurch
und ſchließen ſich einige Kilometer weiter rück
wärts wieder zu Gruppen zuſammen Macht
der Stamm den ſie bearbeiten Schwierigkeiten
ſo ziehen ſie aus den benachbarten absgefallenen
Stämmen Gehilfen heran bis ſie zahlreich genu
ſind um ihren Willen durchzuſetzen Gelegentli
gebrauchen ſie auch Druckmittel indem ſie zögern
den Stämmen die Getreidevorräte und Herden
wegnehmen die Dörfer verbrennen und Frauen
und Kinder der Häuptlinge als Geiſeln weg
führen Das iſt aber alles durchaus nichts
Modernes Das iſt vielmehr die landesüb
liche Art der Kriegführung die nur
dadurch moderniſiert wurde daß ſie vom Ser
vice des Renſeignements übernommen wurde
Fransöſiſcherſeits hofft man die Propaganda Abd
el Krims dadurch unſchädlich machen zu können
daß man irreguläre Aufgebote aus den ſüdlichen
Teilen des Landes die man pompös Mehallas
des Sultans nennt in die Stämme des Kampfge
bietes ſchickt um dieſe bei der Stange zu halten
Bisher haben aber die Werbungen keinen
Maſſenerfglg gehabt

Am 5 Mai ſchrieben die New York Times
nur eine allgemeine Erhebung der marrokaniſchen
Stämme zugunſten der Rifleute könne den Fran
n ernſthafte Schwierigkeiten bereiten die ſei
indes wenig en Jnzwiſchen hat Abd
el Krims Propaganda beträchtliche Fortſchritte
gemacht Bei faſt allen Stämmen desKampfgebietes zeigen ſich die Symp
tome der Zerſetzung die auch weiter ſüd
lich gelegene Stämme anſtecken kann Jm Mitt
leren Atlas ſollen allerdings faſt ſämtliche Agen
ten die Abd el Krim dorthin geſandt hat den
Franzoſen ausgeliefert worden ſein e
r Der Krieg gegen die Rifleute wird nicht nur
in Marokka geführt

Das wirkliche Hauptquartier der Feinde
Frankreichs ſchreibt General Caſtelnau im
Echo de Paris iſt nicht im Rif ſondern

in Paris hier arbeitet und konſpiriext die
oberſte Leitung des Kriegs den man uns in
Marokko aufgezwungen 7 hat

Die Times hofft daß Frankreich nicht nur
in Marokko ſondern auch in Paris entſchloſſen ſein
wurde Jm Eclair meint E Baré der Miniſter
präſident Painlevs habe in der Kammer wohl
heftige Worte gegen die landesverräteriſchen Um
triebe der Kommuniſten gefunden aber er glaubt
nicht daß ſie in Taten umgeſetzt werden Er
hofft die Regierung erwarte die Parlaments
ferien um dann von den Kommuniſten befreit
ihre Pflicht zu tun

Und es waren auch mehr europäiſche als marok
kaniſche Rückſichten die die franzöſiſche Regierung
veranlaßten Abd el Krim ſogenannte Friedens
bedingungen vorzulegen

Was ſich Berlin erzählt
Hitze und Großſtadtgerüche Jm Garten am
See Langſames Anutogeſchiebe Krolls Ver
lobungsgarten Aus dem benachbarten Reichs
tag Das ſogenannte Uniformverbot Unſer
alter Schuſter Annemarie im Schillerthegter

Jn unſeren Breitengraden wo man die
drückende tropiſche Feuchtigkeit nicht kennt auch
den Roten Hund nicht kennt ſollten wir uns
über das biß Juliwärme von 32 oder 33 Grad
Celſius nicht aufregen Denn Aufregung erhitzt
Mit dem nötigen Gleichmut und in zweckmäßiger
Kleidung findet man das Wetter prachtvoll und
geſund Wer freilich pralle Weſte und Bratenrock
und ſteifen Filzhut trägt der mag nach Luft
ſchnappen Und das iſt in der Großſtadt beſonders

wer denn da kriegt man den Mund voll Aus
puffgas von den Autos oder ſonſtigen Stank und
Stunk und Stickſtoff Man gewöhnt ſich daran
nur ſchwach und ſchnell zu atmen Die Luft tief
einzuziehen daß der Bruſtkaſten ſich wohlig wölbt
und der Sauerſtoff bis in die letzten Lungen
bläschen dringt iſt zwiſchen Panke und Landwehr
kanal kaum möglich Wir Berliner Berufs
menſchen können das allenfalls am Sonntag wenn
wir weit weg flüchten Bleiben wir im nächſten
Bereich ſo geht die Erholung in der Herings
tonne die man Vorortzug nennt wieder verloren
Am letzten Sonntag konnte ich an einem kleinen
See in einem ſtillen mecklenburgiſchen Städtchen
mich aufpumpen Da ſind 32 oder 33 Grad Celſius
eine Luſt da machen ſie den Landeseinwohner auch
nicht nervös ſondern erhalten ihm ſeinen behag
lichen Humor Wir haben unſeren Wanderruderern
unterwegs einen Ferienbeſuch gemacht und haben
die kleine Geſellſchaft zu Mittagbrot und Kaffee
in den Gaſthof geladen Der Gaſthof hat einen
großen Garten mit Tiſchen und Bänken und Liege
ſtühlen am See einen h Garten
in dem aber kaum geräubert wird da keine Ver
botstafeln die Gäſte reist ſondern nur die launig Dieſe Leute haben bei ihrer durchſchnittlich

Eine vom

Der Grund iſt ſchreibt R Lara im
Gaulois man will Abd el Krim völligins Unrecht ſetzen und klarſtellen daß wir den

Krieg nur gezwungen führen damit die Geg
ner unſerer afrikaniſchen Politik der linke
Flügel des Kartells und ſelbſt die Kommuniſten
entwaffnet werden

Das wird aber mit der von Painlevs Seliebten
Geheimhaltung der Friedensbedingungen ſchwerlich
erreicht P Bertraud meint im Quotioten um
von Frankreich ein neues Blutopfer zu erlangen
müſſe erſt erwieſen ſein daß alle gütlichen Mittel
erſchöpft ſind Es iſt die Pflicht der Regierung
ihre Friedensbedingungen Frankreich den Rif
leuten und der Welt in klarer ehrlicher und ver
ſtändlicher Sprache kundzugeben Solange man
dieſe Pflicht nicht erfüllt kann man nicht be
haupten man habe alles getan was getan wer
den konnte und man darf ſich nicht über die Oppo
ſition wundern die die militäriſchen Pläne
finden

Bezüglich des ſpaniſchen Mißerfolges in Ma
rokko iſt geſagt worden er habe ſeine eigentliche
Urſache nicht im Rif ſondern in Madrid Das
gilt analog auch von den heutigen marokkaniſchen
Schwierigkeiten Frankreichs Deren eigentliche
Urſache liegt in Paris

Franzöſiſche Sieges melöungen
Ueber die Lage an der franzöſiſchen Marokko

front wird von franzöſiſcher Seite aus Fez vom
24 Juli gemeldet Die Befreiung des Wergatales
macht Fortſchritte Durch die Operation einer
franzöſiſchen mobilen Truppe die von Ain Aiſcha
ausgegangen und 20 Kilometer weſtlich von Wed
Ali trotz lebhaften Widerſtandes des Feindes vor
geſtoßen iſt iſt ein Gebiet von faſt 75 Kilometer
nördlich von Fez befreit worden Jn der Felſen
gegend hat eine franzöſiſche mobile Truppe gegen
Bab Mordj einen Vorſtoß unternommen Jm
Abſchnitt Uezzan herrſcht Ruhe ebenſo in den
anderen Frontabſchnitten

Paris 25 Juli Havas meldet aus Fez Der
Rückzug der regulären Riftruppen nach Norden
der zur Folge hat daß die Stämme ſich ſelbſt
überlaſſen bleiben verurſachte bei dieſen ein Ge
fühl tiefſter Beunruhigung und vermehrt die
Furcht die ihnen die Anweſenheit der franzöſiſchen
Truppen ohnedies ſchon einflößt 27 Einige
Stämme der nördlichen Werga fahren unter dem
Eindruck des franzöſiſchen Erfolges fort eilig
nordwärts zurückzumarſchieren Andere Stämme
verpflichten ſich zu vollſter Neutralität wodurch
ſie ihre vollſtändige Unterwerfung vorbereiten
dürften

Kommuniſten in Marokko
Pariſer ournal wieder

Sleren e aus Rabat beſagt An der
ollgrenze von Tunis Marokko ſind neuer

dings vier Kommuniſten zwei Marokkaner
und zwei Europäer verhaftet worden Jm
Beſitz eines der Feſtgenommenen der als ein
Redakteur der Humanite feſtgeſtellt wurde
wurden Dokumente gefunden die beweiſen
daß die Verhafteten zum Zweck kommuniſti
ſcher Propaganda nach Marokko reiſten Die
Verhafteten führten auch für Abd el Krim ge
ſammelte Gelder bei ſich

Vor dem Strafgericht in Tunis hatten ſich
verſchiedene Eingeborene wegen kommuniſti
ſcher Propaganda zu verantworten Nach der
Anklage haben ſie kommuniſtiſche Plakate ver
teilt bzw Artikel veröffentlicht durch die die
franzöſiſchen Soldaten zum Ungehorſam und
zum Uebertritt u Abd el Krim aufgefordert
werden Die Angeklagten wurden zu mehr
monatigen Gefängnis und höheren Geldſtrafen
verurteilt

Das Pflücken des Beerenobſtes beſorgt der
Wirt

Da wird einem wirklichch friedlich und fröhlich
zu Mut und man wünſcht allen Berliner Abge
hetzten die gleiche Stimmung Aber wenn man
abends zurückkehrt und am Stettiner Bahnhof aus
ſteigt hat man ſchon faſt ſeinen Erſtickungsanfall
in dem ſcheußlichen Brodem
City in ganz Europa wo die Luft noch dicker iſt
das iſt die City von London Auch das Geſchiebe
der Wagen und Omnibuſſe iſt dort noch viel dich
ter Aber auch wir werden in höchſtens zehn
Jahren ſo weit ſein daß man nicht mehr vorwärts
kommt wenn man aus den Wohnvierteln außen
im Auto in die Jnnenſtadt will Jn Neuyvork ſo
wird mir erzählt laſſen einige große Geſchäfts
leute ſich ſchon wieder eine Wohnung in dasBureauhaus in der City einbauen um ſo mehrere
Stunden Anfahrt und Heimfahrt im Schnecken
tempo zu ſparen Freilich tun die Amerikaner
viel für die Reinerhaltung ihrer Luft Nicht eine
rauchende Lokomotive darf in die Stadt in weitem
Umkreiſe ſind die Bahnen elektriſiert und ſtinkende
Autos werden überhaupt nicht geduldet

Bei uns wirkt der Tiergarten nur noch für
ſeine nächſte Umgebung als Filter Jn die paar

r Ozon teilen ſich redlich die Tauſende
ie nachmittags oder abends bei Kroll zu Muſik

ihren Eiskaffee ſchlürfen Beſonders nach Sonnen
untergang wird hier die erſte Erfriſchung fühlbar
Die Krolloper ſelbſt am Königsplatz die Filiale
der ſtaatlichen iſt lange nicht ſo lockend als der
Garten der nebenbei alljährlich wieder ſeinen
alten Ruf bekommt hier treffen und muſtern ſich
die gut bürgerlichen Familien deren Kinder ver
lobungsreif ſind Bei der Ouvertüre zur Weißen
ſelcdberder eng ehe et Erſt
riedberger Marſch faßt man hero n eüber die Ausſteuer Man iſt trotz der Menge allein

und ungeſtört denn auf einen Familientiſch kom
men rundum vier gleichgültige e an denenunintereſſiertes ten Platz genommen hat

dem benachbarten Reichstag kommt hin
und wieder ein Erleuchteter der Nation eryer

vier
doch meiſt

ch kenne nur eine

Die Keutralen unö
die deutſche Vote

ur Aufnahme der deutſchen Sicherheitsnoteſtegen heute aus Rom Paſhing
ton vor Nach der römiſchen Tribuna hat die
italieniſche Regierung zunächſt keine Veranlaſſung
in die direkten Verhandlungen Deutſchlands mit
den Weſtmächten einzugreifen Jtalien wolle
vorläufig außerhalb der Erörterungen bleiben
Nach einer Londoner Times Meldung aus
Waſhington wird die Note keine Aenderung in
der Haltung Amerikas gegenüber den euro
päiſchen Fragen bringen

Amerika wolle weder ſich durch Anfragen
und Ratſchläge in die deutſch franzöſiſchen
Sonderverhandlungen einmengen noch an einer
eventuellen Konferenz zur Löſung der Sicher
heitsfrage teilnehmen
Reger iſt das h Frankreichs und Eng

lands an der Erledigung der deutſchen Note
Außer dem franzöſiſchen Botſchafter war der eng
liſche d h abermals im Auswärtigen Amt um über eine Anzahl Punkte der deut
ſchen Note eine Jnterpretation einzuholen Da
die Vertreter Frankreichs Großbritanniens und
Belgiens wie wir erfahren vorläufig nicht in
Urlaub reiſen ſondern in Berlin bleiben iſt zu
erwarten daß dieſesmal eine ſchnelle Beant
wortung der deutſchen Sicherheitsnote auf derEntenteſeite in Ausſicht ſteht
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Paris 25 Juli Wie der Matin aus der
Umgebung des franzöſiſchen Außenminiſters
Briand erfährt haben ſich in den Kabinetts
beratungen über die deutſche Note neue ſchwer
wiegende Bedenken ergeben Es ſei inzwiſchen
verſucht ſie im Wege einer Demarche in
Berlin zu löſen die der Botſchafter bereits
unternommen habe Von dem Jnhalt der Ant
wort werde die Entſcheidung Frankreichs maß
ebend beeinflußt werden Zurückweiſung er
ahre die deutſche Note ſoweit ſie nicht den Grund

ſatz der Garantierung der Schiedsgerichtsverträge
gegen Polen ausdrücklich anerkennt
Hier handle es ſich für Frankreich um Bündnis
pflichten die kein neuer Vertrag aufheben könne

Abbau und KAmneſtie
Die Reichstagsſitzung am Freitag

Berlin 24 Juli
Langſam zerbröckelt die Präſenz Wieder

haben verſchiedene Abgeordnete zum Teil unter
Beifügung ärztlicher Zeugniſſe längeren Ur
laub erbeten Es iſt fraglich wie unter dieſen
Umſtänden Mitte Auguſt eine Mehrheit da ſein
ſoll die den Zolltarif annimmt Zugleich wird
die Volksſeele zum Kochen gebracht wie der
bekannte Fachausdruck lautet Der Reichs
tag ſchließt Freitag bereits wenige Minuten
nach 5 Uhr weil um 26 Uhr eine Maſſenkund
gebung von ſozialiſtiſcher Seite im Luſtgarten
vor ſich gehen ſoll wobei mehrere Genoſſen

aus dem in tagg n wollen Schwach
i meiſtmindeſte tdoch geweſen die Sitzung heute ſo lange wie

ſonſt ſtattfinden und darin namentlich abſtim
men zu laſſen um den Demonſtrationsrednern
wenigſtens die Tiäten zu nehmen Von der
anderen Seite wird doch immer ſo gearbeitet
Der Zeittotſchlag durch namentliche Abſtim
mungen faſt an jedem Tage wird immer mehr
und mehr üblich während man früher nur
ganz wichtigen grundſätzlichen Fragen dur h Ab
gabe der Namenskärtchen die einzelnen Abge

eordneten vor dem Volke ſich feſtlegen ließ
ann wurden die Namen in den Zeitungen

auch veröffentlicht und man regiſtrierte jeden
der ſich von der Fraktionsmeinung entfernte
Heute wird gar nicht mehr notiert Es iſt
eine Farce geworden die nur noch die Be
deutung hat etwa Abweſende um 20 Mark zu
kränken

Die Novelle zur Verordnung über den
Perſonalabbau wird auch wieder nicht ohne
al namentliche Abſtimmung erledigt Sie
wird im Sinne der Mehrheit angenommen und
dabei auch der Paragraph gegen den die weib
lichen Abgeordneten ſo ſehr Sturm gelaufen

egierungsmehrheit Das

eine erhitzende Kampfbereitſchaft iſt das gelegent
liche Luftſchnappen beſonders nötig Jm Plenum
nachmittags explodiert ſchon oft genug die Nervo

Morgens in den Ausſchüſſen hilft man ſich
urch ſchnoddrige Zwiſchenrufe über die Er

ſchlaffung hinweg Man berät über das zollfrei
einzuführende Kontingent an Gefrierfleiſch Und
ein Abgeordneter macht den Einwurf Von allem
Gefrierfleiſch ſchätze ich nur die Kalte Ente
Da richten ſich die erloſchenen Blicke wieder auf
man leckt ſich die Lippen denn Kalte Ente nennt
der Berliner das Getränk das anderswo als
Bowle bezeichnet wird Den Neuyorker Verbrauch
an Eisgetränken werden wir freilich kaum er
reichen und das iſt gut ſo denn ihr übermäßiger
Genuß ſchädigt den Magen erſchwert dem Herzen
die Pumparbeit und lähmt die Denktätigkeit
Schon der Maſſenkonſum von Yoghurt im Reichs
tage hat glaube ich ſolche Lähmungserſcheinungen
r Folge Sonſt wäre der ganze Skandal dieſer

um das Uniformtragen nicht denkbar ge
weſen

Jn dieſer Frage bin ich ganz ketzeriſch Jch
be ſo oft meinen Leſern aus dem Herzen ge

prochen z ſie es mir nicht verübeln mögen
wenn ich ſie hier vor den Kopf r Jch bin
nämlich Gegner dieſer Agitation der Rechten

Die Parlamentarier denen ich das ſage r
mich blöde an Und es iſt doch ſo Es egxiſtiert
nur eine Verordnung Eberts die das Uniformw
tragen regelt Eine ſolche Verordnung zab es
auch unter dem Kaiſerreich Darnach ſtand es den
mit dem Rechte des Uniformtragens verabſchiede
ten aktiven Offizieren allerdings frei die militäriſche Tracht mit dem Jnaktiven Abzeichen S
weiter anzulegen außer bei Ausübung eines
etwaigen neuen Berufes auch hier gab es alſo
n Ebenſo erhielten nur nach längerer Zugehörigkeit zur Armee verabſchiedete Offi

ziere des Beurlaubtenſtandes das gleiche Recht
Jm übrigen ſtand in der Vorſchrift man die
Uniform bei dienſtlicher Einberufung an alſo bei
militäriſchen Uebungen Ehrenratsſizungen Kon
trollverſammlungen ferner bei patriotiſchen Ver
anſtaltungen der Kriegervereine und dergleichen
ſchließlich bei Beerdigungen militäriſchen Charak

r energiſche Parlämentarier wäre

laſnd der Paragraph nämlich der die EntW von verh irateten Beamtinnen
deren Mann ſich in Lohn und Brot befindet
Nur wo beſondere Härten vorliegen W ein
Ausgleich ſtattfinden Zu der Dei erhgra Dua
über das Uniformverbot das auch auf r
gesordnung ſteht kommt es garnicht weil man
eben zu et gegen die deren TTemonſtrationsluſt iſt Den Dank dafür erntet
man bei der erſten Leſung der Amne ie origge
die ehe ſie dem Rechte ausſchuß überwieſen wird
der Sozialdemokrat Roſenfeld dazu ke
nutzt um die wüteſten Beſchimpfungen gegen
Hindenburg und gegen die bürgerlichen Parteien
zu ſchleudern Er bringt es fertig zu behaupten
daß die franzöſiſchen Kriegsrichter im beſetzten
Gebiete viel menſchlicher und ſozialer urteilen
als die deutſchen bei uns Es gibt Tumult
minutenlang kann Roſenfeld nicht weiterreden
weil die Pfui Rufe ihn überdröhnen Vize
präſident Beil iſt wie immer hilflos Die Am
neſtievorlage wird dem Rechtsausſchuß über

wieſen Tas t z et Kern1 Uhr Wehrmachtsverſorgungsgeſes mFeſh meine Vorlagen Schluß 5 Uhr 15 Min

Reich Länder und Gemeinöen
Jm Steuerausſchuß des Reichstages wurde am

Freitag die zweite Beratung des eſetzentwurfes
über die gegenſeitigen Beſteuerungsrechte des
Reiches der Länder und Gemeinden abgeſchloſſen
Jn der Frage der Beſteuerung der öffentlichen
Betriebe wurden alle Aenderungsanträge abge
lehnt und es blieb bei der Regierungsvorlage
Sodann beſchäftigte ſich der Ausſchuß mit dem
Finanzausgleich Staatsſekretär Popitz hob her
vor daß ch der Entwurf namentlich auf zwei
Fragen beziehe einmal auf die Quotenverhält
niſſe an den Reichsſteuern und ſodann auf den

Erlaß eines Reichsgeſetzes das den Ländernund Gemeinden n ten
die Berechtigung gibt ſelbſtändig ote
der Einkommenſteuer und der Körperſchaftsſteuer
zu erheben

Wenn die Länder befürchten daß das Umſatz
ſteueraufkommen insbeſondere infolge der neuen
Senkung der Umſatzſteuer die bisher geſchätzte
Höhe nicht erreichen wird iſt die rn
bereit den Ländern und Gemeinden ihre Umſatz

dem geſchätzten Aufkommen von
1500 Millionen Mark zu garantieren d h ihnen
die dann fehlenden Beträge aus Mitteln des
Reichshaushaltsplans zur Verfügung zu ſtellen
Für Preußen erklärte Finanzminiſter Dr
Höpker Aſchoff daß das Defizit des Staates
und ſeiner Gemeinden ſich durch die Aenderung
der Beteiligungsquoten und infolge der ſonſtigen
Steuerbeſchlüſſe des e hre auf etwa 550
Millionen Mark erhöhe Jn ihrer gegenwärtigen
Form ſei die Regierungsvorlage für die Länder
unannehmbar Demgegenüber erwiderte Reichs
finanzminiſter v Schlieben

daß das Reich in erſter Linie die Londoner Ab
machungen erfüllen müſſe Daraus müſſe es
die doppelte Konſequenz ziehen ſowohl die Ve
herrſchung des Steuerſuſtems in möglichſt vollem
Umfang zu beharten wie ſich den Anteil an
den Steueraufkom men zu ſichern der ihm die er
forderlichen Leiſtungen ermöglicht Deshalb
r den Ländern nicht mehr zugeſtanden
werden

Tſchechiſche Freunölichkeiten

Jn einer tſchechiſchen Wochenſchrift erſchien vor
kurzem ein Karlsbader Brief des geweſenen
tſchechiſchen Kriegsminiſters und derzeitigen Vize
präſidenten des Prager Senates Klofatſch der
darin ſchmerzvoll feſtgeſtellt daß die Karlsbader
Kurgäſte zum großen Teile Reichsdeutſche ſind
die mit ihrer Schwindelvaluta bei uns umſonſt
leben 1 Jm Prager Edenpark ſind in einer
als ſchauerlicher Kerkerbau geſtalteten Schaubude
die größten Verbrecher zu ſehen darunter wie
der Ausrufer mit beſonderem Nachdrucke verkündet
auch der große Kriegsverbrecher Hindenburg jetzt
Präſident des Deutſchen Reiches Und das
wird von den tſchechiſchen Behörten wohlwollend
geduldet

ſteueranteile na

ters Erlaubt war außerdem das Uniformtragen
bei der eigenen Hochzeit Die gegenwärtig gül

tige Verordnung Eberts nun regelt ſinngemäß die
Materie Dienſtliche Einberufungen gibt es nicht
mehr das fällt alſo weg Patriotiſche Veran
ſtaltungen an denen die Reichswehr teilnehmen
darf bringen dagegen die Erlaubnis zum Uni
formtragen ausgeſchloſſen werden durch dieſe
Faſſung und das kann man der Regierung nicht
verübeln alſa die agitatoriſchen Veranſtal
tungen von reinem Parteicharakter Dann aber
iſt das Uniformtragen ausdrücklich auch geſtattet

bei Hochzeiten und Beerdigungen ganz allge
mein Nichts mehr von der Beſchränkung auf die
eigene Hochseit des ehemaligen Offiziers

Herr Ebert hat alſo das Recht das Tragen
der Uniform ſogar erweitert Nur die grund
ſätzliche ſtändige Erlaubnis für Jnaktive iſt nicht
da die die Herren ſelber früher nicht ausnutzten
Seit 1918 habe ich nie mehr des Königs Rock an
gezogen weil er mir einfach zu ſchade iſt für die
heutige Welt Jch ſelber hüte ſie mir für den
Tag Und wenn ich ihn nicht mehr erleben ſollte
will ich in ihr begraben werden Jch denke dabei
an die beiden Grenadiere das einzige von Heine
an das ich mit innerer Genugtuung zurückdenke
Alſo wie der Grenadier Heines ſage ich mir von
dem Einſt ſteig ich gewappnet empor aus
dem Grab den Kaiſer den Kaiſer zu ſchützenJn den gegenwärtigen Tagen aber kommt mir der
Waffenrock nicht aus der Truhe

s tut gut ſo etwas einmal vom Herzen zu
reden auch wenn man deswegen verketzert werden
ſollte Jch wiederhole was ſchon früher ein
mal geſagt habe weder das Reich Gottes noch
das alte Kaiſerreich kommt zu uns mit äußer
lichen Gebärden Für die notwendige Erinnerung
an das Alte und für den Zuſammenhang damit

genügen die durch die Reichswehr legitimierten
Feſte und die Denkmalsenthüllungen und Regi
mentsappelle und Hochzeiten und Beerdigungen
u

ein alter uſter will ſich immer die Pechhand an der c n wenn r
meine Hand gebe N lichkeit komme iihm zuvor Mein a Se en z


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1925


